




Ausblick Anlässe 
23. - 25.9.2011 St. Ursen Chilbi  Fischstube & FC-Grotto  

3.12.2011 Juniorenabend   MZH 

7.1.2012 Hallenturniere und Raclette-Abend MZH & Klubhaus 

27./28.4.2012 Spaghetti-Tage  Klubhaus 

TELEX 

Seite 18 

Druck 

Bürgi Druck, Kestenholz 

Anschrift 
FC Kestenholz 
Postfach 55 
4703 Kestenholz 

Klubhaus 

Telefon 062 393 22 28 

Homepage 

www.fckestenholz.ch  

Ausgabe Nr. 4 
September 2011 

Präsidenten beherrschten in letzter Zeit die 
Stammtische der Schweiz. Seien es Sions 
Christian Constantin und seine auf dem Ge-
setzbuch und darüber hinaus gestützte Ar-
beitsweise im Wallis, Neo-Super-Leagueist 
Servettes Iranischer „Heilsbringer― Majid 
Pishyar und seine extravaganten Verspre-
chungen nach dem Sensationsaufstieg oder 
Xamax‘ Bulat Tschagajew, der aus einem 
Traditionsverein einen Tschetschenischen 
Affenzirkus bastelt und dafür von den eige-
nen Fans Danksagungen und Lob erhält. 
Auch lokal gaben die Präsidenten diesen 
Sommer zu reden, so geniesst der langjähri-
ge FCK-Präsident René Baumann in Zukunft 
seinen Ruhestand, zumindest in präsidialer 
Hinsicht (siehe Kurzinterview). Gleichzeitig 
läutet Markus Probst als neuer Präsident 
eine hoffentlich erfolgreiche Ära in unserem 

Klub ein. 

Nun aber wünschen wir viel Spass beim 
Durchstöbern der folgenden Seiten. 

Hopp FC Cheschtehouz! 

Peter Horath 

Redaktion & Design 
Adrian Wiemann 
Pascal Rudolf von Rohr 
Jan Rudolf von Rohr 
Lukas Hauri 
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Auszeichnungen Saison 2010/2011 

Anlässlich der 60. Delegiertenversammlung des Solothurner Kantonal-Fussballverbandes vom 
12. August 2011 wurden auch einige Auszeichnungen für die letztjährige Meisterschaftssaison 
vergeben. Der FC Kestenholz durfte gleich in drei Kategorien einen Preis in Empfang neh-

men!!! (siehe FCK-Homepage) 

 Sieger Fairnesspreis 3. Liga 

 Suva-Liv-Fairplay-Vereinstrophy  

 Aktivste Juniorenabteilung des Kantons 

Neue Hauptsponsoren 1. Mannschaft 
Der FC Kestenholz ist stolz darauf seit der neuen Saison mit neuen Trikots aufzulaufen. Dies 
zu verdanken haben wir Didi Rohrmann von der Sofista Treuhand AG in Oberbuchsiten und 
den Gebrüder Kissling von der Gebr. Kissling AG in Kestenholz. Besten Dank für Euer gross-

zügiges Engagement. (siehe neues Mannschaftsfoto auf unserer Homepage) 

Neue Gesichter bei der 1. Mannschaft 
Auf die neue Saison 2011/12 hin konnten mit Yannick Zimmermann, Kevin Brügger motivierte 
Spieler vom FC Hägendorf engagiert und mit Joël Schwager ein ehemaliger Schüppi-
Schützling zurückgeholt werden. Zudem wurde die 1. Mannschaft mit drei Eigengewächsen 
aus dem Nachwuchsbereich verstärkt. Es sind dies namentlich Remo Flury, David Kölliker 

und Barlas Yilmaz. Wir wünschen ihnen viel Spass und Erfolg im Fanion-Team des FCK. 

Sponsoring 2. Mannschaft 
Didi Rohrmann hat sich ebenfalls bereit erklärt auch das Engagement als Trikot-Sponsor bei 

der 2. Mannschaft um weitere drei Jahre zu verlängern. Didi, besten Dank dafür! 

Neuer Trainer unserer 2. Mannschaft 
Nach langer Suche konnte just zu Beginn der neuen Saison ein neuer Coach verpflichtet wer-
den. Es ist dies Peter „Pesche― Stämpli. Pesche ist verheiratet, Vater einer erwachsenen 
Tochter und wohnhaft in Egerkingen. Er konnte seine Fähigkeiten als Ausbildner auf dem 
Fussballplatz vorher in Hägendorf und Egerkingen jeweils als Assi bei der 1. Mannschaft unter 
Beweis stellen. Pesche wir begrüssen Dich herzlich auf dem St. Peter und wünschen Dir mit 

unseren motivierten Jungs der 2. Mannschaft viel Freude und Erfolg. 
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Chilbi — FC-Fischstube und FC-Grotto 

An der diesjährigen Chilbi wird der FCK mit zwei Stüblis vertreten 
sein.  
 
Zum einen wird dies das altbewährte FC-Grotto mit italienischem Flair und verschie-
denen italienischen Gerichten sein.  

 
Zum anderen wird das Kaffeemobil der JUKO neu seinen Standort bei der Fischstube haben. 
Im Angebot: Menuteller mit Fisch sowie Apéroteller mit Fisch. Ausserdem werden Sie mit ver-
schiedenen Kaffees und Apérogetränken verwöhnt. Auch das beliebte Torwandschiessen wird 
wieder stattfinden (vis-à-vis von der Fischstube). 
 

Ehrungen 

Im Namen des FC Kestenholz gratulieren wir folgenden Personen zum Geburtstag: 
 
Franz Spiegel 16.04.1951 60 Jahre 
Charles Kölliker 14.07.1951 60 Jahre 
Urs Bürgi 27.07.1951 60 Jahre 
Viktor Studer 01.09.1951 60 Jahre 
Ernst Kölliker 11.09.1951 60 Jahre 
Ernst Schaub 29.04.1946 65 Jahre 
Pius Sägesser 13.05.1946 65 Jahre 
Urs von Däniken 11.07.1946 65 Jahre 
Heinz-Peter Studer 16.06.1941 70 Jahre 
Marcel Wyss 20.06.1941 70 Jahre 
Dirk Biss 13.09.1941 70 Jahre 
Eugen Bürgi 08.01.1936 75 Jahre 
Hans-Peter Studer 09.02.1936 75 Jahre 
 
Wir wünschen allen Jubilaren weiterhin alles Gute und bestes Wohlergehen! 

http://www.fckestenholz.ch/?p=2872
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«Bei dieser 

Gelegenheit zog der 

Kassier den 

Monatsbeitrag von 

20 Rappen, später 

50 Rappen ein» 

Bericht 2. Mannschaft 

Deine Meinung zu... 
 
...Schönster Moment als Präsi-
dent 
Als am 5.Juli 2008 anlässlich des 
10jährigen Prometall-Cups die 
beiden Mannschaften FC Basel 
und FC Shakhtar Donetsk zum 
Jubiläumsspiel auf dem St. Peter 
in Kestenholz aufliefen.  
Natürlich war für mich auch ein 
schöner und emotionaler Mo-
ment, als ich anlässlich der letz-
ten GV zum Ehrenmitgllied des 
FC Kestenholz ernannt wurde. 
Es waren allgemein acht schöne 
Jahre, die ich als Präsident erle-
ben durfte. 
 
...Tipps für deinen Nachfolger 
Tipps geben ist immer schwierig, 
denn jeder, der ein solches Amt 
einnimmt, setzt sich Ziele und hat 
dementsprechend seine Vorstel-
lung, wie er sie erreichen kann 
und so den Verein führen will. 
Das ist fast wie bei einem Unter-
nehmen.  
Markus, ich wünsche Dir dazu 
viel Glück! 
 
...FCK-Familie 
Am Anfang war es für mich als 
Auswärtiger sicher nicht immer 
einfach, dass man nicht mit offe- 

 
 
nen Armen empfangen wurde. 
Später, wenn man seiniges bei-
trägt und festgestellt wird, dass 
man alles tut, um den Verein 
finanziell gesund und erfolgreich 
zu führen, wird man schon in die 
FCK-Familie integriert und akzep-
tiert. Das Schöne und immer 
noch Erstaunliche ist, wenn z.B. 
ein grosser Anlass ansteht, dass 
jeder auf der Matte steht um zu 
helfen! 
 
...Fischknusperli 
Ist im Moment noch unser Sor-
genkind. Vor allem ist es für mich 
rätselhaft, warum wir nur so we-
nig verkaufen können. Vielleicht 
müsste man das Lokal nach un-
ten verlegen, so dass man näher 
an der Front ist. Ich glaube auch, 
dass es noch 1-2 Jahre braucht, 
bis sich dann der Erfolg einstellt.  
 

«Es waren 

allgemein acht 

schöne Jahre, die 

ich als Präsident 

erleben durfte.» 

Kurzinterview mit René Baumann (Ex-
Präsident des FCK) 
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Bericht 1. Mannschaft 

Nach einer intensiven Vorbereitung, unter 
anderem mit einem Trainingsweekend, einem 
Eishockey-Spiel und Krafttrainingseinheiten 
im „Sprudeli― Neuendorf, gingen wir mit Opti-
mismus in die erste Rückrundenpartie gegen 
den Leader FC Trimbach. Trotz einer enga-
gierten Leistung ging das Spiel in den letzten 
zehn Minuten mit 0:2 verloren. Es war gleich-
zeitig auch das letzte Spiel für unseren Trai-
ner Rolf Marti, welcher per sofort zum FC Klus 
Balsthal wechselte. Das erste Spiel unter 
unserem neuen Cheftrainer Kay Ackermann 
wurde gleich mit 3:0 siegreich gestaltet. Es 
folgten zwei unnötige Niederlagen gegen 
Mümliswil und Welschenrohr, von welchen vor 
allem die zweite aufgrund einer schlechten 
Chancenauswertung ärgerlich war. Eine Re-
aktion folgte jedoch sogleich: Hägendorf wur-
de mit 4:1 vom Sportplatz 
St. Peter geschossen. 
Leider setzten wir unsere 
Inkonstanz der bisherigen 
Saison fort. Die nächsten 
zwei Auswärtspartien 
gegen die beiden letzt-
platzierten Teams Blust-
avia und Winznau verlor 
unser junges Team je-
weils deutlich. Wir zeigten 
nach diesen Nacken-
schlägen jedoch eine tolle 
Moral und holten in den abschliessenden zwei 
Runden gegen Wolfwil und Olten nach sehr 
guter Leitung noch vier Punkte. Zum Schluss 
resultierte ein guter sechster Tabellenplatz, 
was knapp unter unserer Zielvorgabe (fünfter 

Platz) lag. Mit Leistungen wie in den letzten 
beiden Spielen wäre sicherlich noch mehr 
drin gelegen! Am Pfingstsamstag stand die 
Abschlussreise auf dem Programm: River 
Rafting auf der Lütschinen im Berner Ober-
land. Nachdem alle das nasse Vergnügen 
beinahe unfallfrei (ein Teammitglied tauchte 
kurz im kalten Gletscherwasser) überstan-
den hatten, trafen wir uns am Abend mit der 
zweiten Mannschaft im Klubhaus zum Grillie-
ren und zum gemütlichen Beisammensein. 
Unsere junge Mannschaft kann optimistisch 
in die kommende Saison blicken. Spielerisch 
haben wir uns stark weiterentwickelt, der 
Zusammenhalt im Team ist sehr gut. Mit 
mehr Konstanz und mehr Siegeswillen ist in 
Zukunft vieles möglich! Abschliessend möch-
ten wir uns bei unserem ehemaligen Trainer 

Rolf Marti, unserem jetzigen Cheftrainer Kay 
und unserem Masseur Beni Schenk für die 
tolle Zusammenarbeit während der ganzen 
Saison bedanken! 
Adrian Wiemann 
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Bericht 2. Mannschaft 

Nach unserer bescheidenen 
Hinrunde (letzter Platz, 4 Punk-
te) gab es in der Winterpause 
einige Änderungen. Nebst dem 
Abgang von unserem Trainer 
Koni Bürgi konnte man im spie-
lerischen Bereich zwei Neuzu-
gänge verzeichnen, die eine 
neue Dynamik in die Mannschaft 
brachten. Auch wurde diesmal 
mehr Wert auf eine intensive 
Vorbereitung gelegt, welche mit 
Besuchen im „Sprudeli― Neuen-
dorf in der Folge auch wieder 
den einen oder anderen mehr 
ins Training lockte.  
Zum Rückrundenstart gabs dann 
entgegen al ler  (aussen -
stehenden) Erwartungen ein 
Unentschieden gegen Schönen-
werd, welches uns Flügel ver-
lieh. Zwar sprangen aus den 
ersten fünf Spielen nur zwei 
weitere Punkte heraus, doch 
man muss auch beachten, dass 
man gegen die damalige Top 3 
der Liga ran musste und die 
schienen teilweise ziemlich ge-
ärgert worden zu sein. Nach 
dem zweiten Sieg der Saison 
gegen Azzurri Niedergösgen, 
schien der Tross dann endgültig 
ins Rollen gekommen zu sein. 
Angeführt von unserem Maskott-
chen Nicole rollten wir das Feld 
so gut wie möglich von hinten 

auf, was eine Serie von vier Sie-
gen in Folge bedeutete. Wir konn-
ten sogar die rote Laterne, im 
wahrsten Sinne des Wortes, an 
den FC Wolfwil abgeben. Diese 
allgemeine Euphorie wiederspie-
gelte sich im Zusammenhalt des 
Teams. Leider musste diese Serie 
auch wieder einmal reissen und 
wir wurden nach den zuvor gezeig-
ten Glanzleistungen in Kappel 
böse „geduscht―. Die letzten zwei 
Spiele verliefen dann aber wieder 
„etwas“ besser und wir konnten 
nochmals einen Punkt gegen 
Balsthal holen.  
Zum Schluss gab es dann aber 
wieder eine unnötige und unver-
diente Niederlage auswärts bei 
Fortuna Olten. Auf dem zweitletz-
ten Platz, aber immer noch vor 
Wolfwil, schlossen wir die  Saison 
ab.  
Die gute Rückrunde wurde bei 
unserer Abschlussreise noch ein-
mal zelebriert. Nach einem ausge-
wogenen Brunch im Restaurant 
Kastanienbaum verausgabten wir 
uns im Paintball-Spielen in der 
Anlage in Unterkulm.  
Wir bedanken uns nochmals bei 
Röbi für das tolle Jahr und wün-
schen unserem neuen Trainer jetzt 
schon „viel Glück und gutes Gelin-
gen―! 
 

«Wir konnten sogar 

die rote Laterne, im 

wahrsten Sinne des 

Wortes, an den FC 

Wolfwil abgeben. » 

Bericht 2. Mannschaft 
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kämpfen. Gegner waren keine Geringeren als 
der Rasenspielclub Basel und der BSC Young 
Boys Bern 11. Das erste Treffen gegen den 
Rasenspielclub gewann Kestenholz in Basel 
souverän mit 3:10 Toren. Der zweite Match in 
Grenchen gegen Young Boys Bern II endete 
1:1 unentschieden. Ein Wiederholungsspiel 
wurde nun notwendig und wurde vom Ver-
band nach Olten angesetzt. Die FCK-Spieler 
und -Anhänger reisten mit dem "Schmelzi-
Auto» der Autogenossenschaft Kestenholz ins 
Kleinholz nach Olten. In einem guten Spiel 
gewann der FC Kestenholz den Entschei-
dungsmatch mit 3:6 Toren klar und wurde 
Zentralschweizer Meister. Der Gewinn dieser 
Auszeichnung war der bisher grösste Erfolg in 
der Vereinsgeschichte! Der damalige Erfolg 

lässt sich aus heutiger Sicht sehr schwer 
bewerten. Der Schweizerische Fussballver-
band SFV (Gründungsjahr 1895) hat uns zur 
damaligen Verbandsstruktur folgendes mit-
geteilt: "Der Schweiz. Fussball- und Athletik-
verband SFAV bestand zu dieser Zeit aus 
drei Hauptregionen, Ostschweiz, Zentral- 
und Westschweiz. Der Meisterschaftsbetrieb 
wickelte sich ab in den Kategorien der Serien 
A, B, C, D und Senioren.»  
Die Krisenjahre 1936-1938 und der Ausbruch 
des 2. Weltkrieges 1939 waren für den Ver-
ein eine schwere Zeit. Die sportlichen Leis-
tungen litten sehr am unregelmässigen Trai-
ning und an den vielen Absenzen infolge des 
Aktivdienstes. 
Quelle: Festschrift FC Kestenholz (1990) 

Eine grosse Schar Aktive und Anhänger des FCK vor dem Restaurant 

Brauerei in Oensingen, anfangs der 30er Jahre. Hier kehrte man oft auf 

dem Heimweg ein. Mit dem Fahrrad wurden die entferntesten Spielorte 

erreicht, wie zum Beispiel Utzenstorf, Kriegstetten, Moutier, Lotzwil, etc. 



Ab der Saison 1928 kann von einem regel-
mässigen Spielbetrieb gesprochen werden. 
Der FC Kestenholz nahm erstmals an der 
Kantonalen Meisterschaft der Serie C teil. Die 
Gegner des FCK waren zu dieser Zeit der FC 
Höck-Kriegstetten, FC Bellach-Langendorf, 
FC Flumenthal, FC Oensingen und der FC 
Welschenrohr. Am Sonntag, dem 15. Juli 
1928, fand nach langer Zeit wieder ein Fuss-
ballturnier mit sieben teilnehmenden Mann-
schaften in Kestenholz statt. Die Gastklubs 
waren, FC Clus, FC Suhr, FC Hägendorf, FC 
Lotzwil, FC Oensingen und die 1. und 2. 
Mannschaft des FC Kestenholz. Über 200 
Zuschauer sollen die Spiele mitverfolgt  ha-
ben! Am Abend waren alle Helfer zu Musik 
und Tanz ins Klublokal Restaurant Eintracht 
eingeladen. Erste sportliche Erfolge gelangen 
im Jahre 1930. Kestenholz wurde Gruppen-
sieger der Serie C und konnte somit zum 
Final um den Kantonalmeister gegen den FC 
Grenchen 11 antreten. Das Entscheidungs-
spiel fand am 29. Juni 1930 auf dem Sport-
platz des FC Solothurn statt. Das Resultat 
lautete nach der regulären Spielzeit 1,1 unent-
schieden. Kestenholz konnte in der Verlänge-
rung noch ein schönes Tor erzielen und ge-
wann mit 2: 1, was den Titel des Kantonal-
meisters bedeutete! Im Vereinsprotokoll wur-
de dieses Ereignis zum Glück gebührend 
festgehalten. Wortwörtlich ist darin zu lesen: 
«Ungeheurer Jubel in den Reihen der Spieler 
wie der Zuschauer. Sofort wird telefonischer 
Bericht nach Hause erstattet. Freudig reist 
alles heim. Zu Hause erwartet uns die Musik-

gesellschaft, die uns mit flottem Spiel ins 
Lokal begleitet. Auch der Männerchor singt 
einige Melodien zu unserem Erfolg. Der Be-
cher wird festlich eingeweiht. Liter für Liter 
vom köstlichen Wein findet gute Aufnahme. 
Und so geht's bis in montags Frühe. Die 
ganze Gemeinde hatte Freude an unserem 
schönen Erfolg. «Es lebe unser schöner 
Rasensport!» Nach diesem ersten Höhe-
punkt durchlebte der Verein in den Jahren 
1931-1933 ein Wellental voller Schwierigkei-
ten und Probleme. Doch das Jahr 1934 
brachte einen Aufschwung, und neue Spieler 
mit viel Talent machten im Verein mit. Mit viel 
Optimismus durfte nun die Zukunft angetre-
ten werden. Die Saison 1935/36 – Die 
schönsten Erfolge der Vereinsgeschichte. 
Ein Jahr später, im Sommer 1935, wurde 
Kestenholz Gruppensieger in der Serie C. 
Um die Entscheidung für den Kantonalmeis-
tertitel kam es am 14. Juli 1935 somit zu 
einem Endturnier im Cupmodus, welches auf 
dem Sportplatz in Oensingen stattfand. Alle 
vier Gruppensieger der Serie C, Bettlach, 
Luterbach, Trimbach und Kestenholz waren 
anwesend. Im Halbfinal errang Kestenholz 
einen 2:0-Sieg gegen den FC Luterbach. 
Das Finalspiel brachte die Paarung FC Trim-
bach - FC Kestenholz. Daraus ging unsere 
Mannschaft mit 1:3 Toren als Sieger hervor. 
Somit wurde der FCK zum zweitenmal als 
Solothurnischer Kantonalmeister der Serie C 
gefeiert! Als Vertreter des Kantons Solothurn 
durfte unser Verein dann im Frühling 1936 
um die Zentralschweizer Meisterschaft 

Das Feuer erwacht zu neuem Leben (1928-1940 ) 
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„Ein Blick zurück“  
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«Lag es etwa an 

Hedy’s fehlenden 

Spaghetti? » 

JUKO - Fantastic 

Eine überaus positive Saison 
2010/11 ist zu Ende. Aus sportli-
cher Sicht war dies sicherlich 
eine der besten der letzten Jahre. 
Lobenswert ist auch der Trai-
ningsbesuch. Nun der Reihe 
nach.  
Die B-Junioren landeten mit ei-
nem dünnen Kader auf dem vier-
ten Schlussrang. An dieser Stelle 
nochmals besten Dank dem 
scheidenden Trainer Richu Meier 
für seine vorbildliche Arbeit wäh-
rend den letzten zehn Jahren. 
Den ersten (!) Rang holten sich 
die C-Junioren mit ihrem neuen 
Dress, gesponsert von der Firma 
Hulter AG (Daniel Kissling). Mit 
neun Siegen aus zehn Spielen 
holten sie sich souverän den 
Gruppensieg. Bravo! Ausgerech-
net bei der „Dresseinweihung― 
bezog man die einzige Niederla-
ge. Den tollen zweiten Rang be-

legten die Da- Junioren in der D-
Promotion. Super! Im Cup-
Halbfinale scheiterten sie leider 
nach einer 2:0-Führung in Gren-
chen aus (2:3). Aus der Traum 
vom Cupfinale. Lag es etwa an 
Hedy’s fehlenden Spaghetti? 
Etwas hartes Brot essen mussten 
die Db-Junioren von Andy Kauf-
mann. Mit einem Sieg im letzten 
Spiel gab es aber noch einen 
versöhnlichen Saisonabschluss. 
Zu erwähnen ist, dass die Mann-
schaft nie den Kopf hängen liess 
und mit einem fast 100-
prozentigen Trainingsbesuch 
aufwartete. Bravo Jungs und 
Mädels! Die beiden E-Junioren 
Mannschaften belegten am 
Schluss die tollen Ränge 1 (Eb) 
und 2 (Ea). Super! Die F-Junioren 
und die neugegründeten Piccolos 
(je 20 Kinder im Kader) spielten in 
Turnierform. Mit Herzblut und 
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tollem Einsatz sind 
die kleinsten FCaner 
bei ihrer Sache.  
Wie man sieht, geht 
uns der FC-Nach-
wuchs nicht aus. Für 
die hervorragende 
und disziplinierte 
Arbeit ein riesen-
grosses Kompliment 
an alle Trainer. Wei-
ter so!  
In der kommenden 
Saison 2011/12 ge-
hen wir mit ca. 120 
Junioren und 23 
Trainern. Anmerkung 
von mir: Komm auch 
du mal zu einem 
Spiel der Junioren 
auf dem St. Peter. 
Es lohnt sich! Auch 
neben dem Fussballfeld wird einiges ge-
boten. Angefangen beim traditionellen 
Juniorenlager in Schüpfheim, dem Chlau-
senhock und dem Juniorenabend in der 
MZH. Diese Events finden alle 2 Jahre 
statt. Fehlen darf natürlich nicht der Chilbi-
stand im September. Weitere Anlässe 
sind das U16-Turnier im Sommer und das 
Hallenturnier mit anschliessendem Rac-
letteabend anfangs Januar. Dies braucht 
alles viel Zeit und Aufwand. Darum bei 
allen Organisatoren und Helfer / Innen 
recht herzlichen Dank! 
Es macht mich stolz so einer gut funktio-
nierenden Juniorenabteilung vorzustehen. 
Ich denke, dass wir mittelfristig „der Club― 

im Gäu und Umgebung sein werden. Viel-
leicht spielen wir um 2015 (100 Jahre FCK) 
wieder mal in der 2. Liga mit. Wir werden 
jedenfalls unseren Teil dazu beitragen. Dazu 
braucht es aber ALLE, die am gleichen 
Strick ziehen.  
Zum Schluss möchte ich allen meinen bes-
ten Dank aussprechen: den Trainern, Eltern, 
Sponsoren, dem Club 97, den JUKO-
Mitgliedern, Dresswaschfrauen, dem Vor-
stand und allen, die ich hier vergessen ha-
be. Hopp FCK! 
 
Junioren-Obmann  
Marco . Hopp FCK! 
 

Seite 8 Seite 13 

TELEX 

Prometall-Cup 

Der Sieger des Prometall-Cups 2011 heisst FC Mümliswil (6:1 gegen den FC Wolfwil). 
 
Besten Dank an alle teilnehmenden Mannschaften, Besucher und Sponsoren der bei-
den diesjährigen Turniere! 

St. Peter Cup (U16 Turnier) 

Die 26. Auflage des St. Peter Cups gewann nach technisch und taktisch hochstehenden 
Partien das Team des SC Kriens (1:0 im Finale gegen den FC Luzern).  



Ob für jung oder alt, die diesjährige Ausgabe der Highlandgames war für  alle ein grosser 

Spass! Vielen Dank für die aktive Teilnahme und unserem Initiator des Anlasses Päscu Müller! 
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Bis nächstes Jahr! 



TELEX TELEX 


